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Neue Wohnplätze für Studenten in modernster Form

45 Wohneinheiten im Ansbacher Stadtteil nach neuestem Stand der Technik45 Wohneinheiten im Ansbacher Stadtteil nach neuestem Stand der Technik

ANSBACH-CLAFFHEIM – 
Die 45 Wohneinheiten des 
STUDENTENPARKS im 
Ansbacher Stadtteil sind 
auf die drei Gebäudetei-
le A, B und C aufgeteilt. 
Während Haus A bereits 
zum vergangenen Semes-
ter fertig bezogen war, war 
der Erstbezug von Haus 
B pünktlich zum Sems-
terstart Anfang Septem-
ber angelaufen. Haus C 
soll zum Jahresewechsel 
2024/25 einzugbereit sein.

„Alle drei Gebäude sind 
in solider Massivbauweise 
nach den anerkannten Re-
geln der Technik und den 
einschlägigen DIN-Vor-
schriften erstellt“, erklärt 
Ernst Muser jun. während 
eines Termins gegenüber 
der FLZ. 

Für die 60 enthaltenen 
Wohnplätze verwendet das 
Unternehmen ausschließ-
lich normgerechte Mate-
rialien als Baustoffe und 
legt besonderen Wert auf 
eine nachhaltige Bauweise. 
Diesem Anspruch wird der 
Bauträger unter anderem 
dadurch gerecht, indem 
das Abbruchmaterial des 

abgerissenen Bauernhofs 
als güteüberwachtes Recyc-
lingmaterial wiederverwer-
tet wurde. 

Die Gründung – die kons-
truktive und statische Aus-
bildung des Übergangs zwi-
schen Bauwerk und Boden 
– erfolgte mit Schaumglas-
schotter, einem langlebigen 
und umweltverträglichen 
Baustoff. Ernst Muser jun. 
erklärt: „Im Bereich der 
Gründung verwenden wir 
Glasschaumschotter an-
stelle von Perimeterdäm-
mung als langlebigen und 
umweltverträglichen Bau-
stoff.“

Die Verwendung von 
Steinwolle für die Fassa-
dendämmung unterstützt 
dabei die Energieeffizienz 
ebenso wie die Photovolta-
ikanlage, die für den Allge-
meinstrom sorgt.

Baueinzelheiten: 
Gebäude im  
Allgemeinen

Die Anschlüsse für Was-
ser, Strom, Glasfaser, Te-
lekommunikation und 
Kanalisation erfolgen an 
das jeweilige Versorgungs-

netz sowie an die kom-
munale Kanalisation. Für 
die Gebäudeentwässe-
rung wurden gemäß Ent-
wässerungsgenehmigung 
Grundleitungen aus Kunst-
stoffrohren gemäß der DIN-
1986-Vorschrift verlegt. 

Wände, Decken,  
Treppen und Dach

Das Massivmauerwerk 
ist mit einem Vollwärme-
schutz aus Steinwolle ver-
sehen, entsprechend den 
statischen Erfordernissen 
und aktuellen Schallschutz-
vorschriften sowie nach 
dem GEG 2023.

Die Trennwände der 
Wohneinheiten sind ent-
sprechend den statischen 
Erfordernissen und gemäß 
den aktuellen Schallschutz-
vorschriften R’w > 55 dB aus 
Massivmauerwerk gebaut. 
Alle tragenden Innenwän-
de sind ebenfalls entspre-
chend den Vorgaben aus 
Massivmauerwerk, bzw. 
Stahlbeton gefertigt. Nicht-
tragende Wände wurden in 
Trockenbau (GK-Ständer-
wände, doppelt beplankt) 
errichtet.

Die Geschossdecken zu 
darüber liegenden ausge-
bauten Geschossen sind 
fernerhin gemäß Schall-
schutz R’w > 55 dB als Stahl-

betondecken ausgeführt.
Die Geschosstreppen erhal-
ten Stahlbetontreppenläu-
fe mit Metallgeländer. Der 
Handlauf ist aus Edelstahl, 
die Lauffläche aus Natur-
stein oder Feinsteinzeug 
mit rutschhemmender 
Oberfläche gefertigt.

Der seitliche, geneigte 
Dachbereich besteht aus 
einer Holzkonstruktion 
mit Dampfsperre, Zwi-
schensparrendämmung, 
Pavatex-Platte, Lattung und 
Biberschwanzeindeckung. 
Die Gauben wurden einge-
blecht und für die außenlie-
gende Regenfallrohre sind 
Rohre aus Titanzink ver-
baut worden. 

Rechtzeitig zum Semesterbeginn Anfang September 
wurde der Gebäudeteil B (Vordergrund) fertiggestellt 
und bietet den Studenten ein Zuhause.

Gebäudeteil A ist bereits von den Studenten der Lan-
desfinanzschule in Ansbach seit dem vergangenen Se-
mester bezogen.

Die Wohnungen – wie auch das Gebäude selbst – sind 
nach neuesten Energiestandards gebaut und lassen 
keine Wünsche offen.
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Die waagrechte Flach-
dachdach-Konstruktion 
beginnt mit einer Stahl-
betondecke und ist mit 
Dampfsperre, Gefälle-
dämmung und Dachfolie, 
bzw. zweilagiger Bitumen-
Schweißbahn sowie einer 
Schutzmatte versehen. Au-
ßerdem soll auf den Dach-
flächen eine Photovoltaik-
anlagen errichtet werden.

Innenausstattung:
Wohnraum

Die Innenwände in allen 
Wohneinheiten sind im 
Wohnbereich verputzt und 
mit einem weißen Anstrich 
versehen. In den Woh-
nungen wurde nach ein-
heitlicher Vorgabe der LFS 
(Landesfinanzschule) ein 
Kunststoffbelag verwendet, 
der pflegeleicht, langlebig, 
reflexionsarm, antistatisch 
und rutschhemmend ist.

Für ein angenehmes 
Wohlfühl-Raumklima wur-
den und werden in allen 
Wohnblöcken Fußboden-
heizungen eingebaut. Die-
se geben eine milde und 
gleichmäßige Wärme über 
die gesamte Bodenoberflä-
che ab. Dadurch entsteht 
bei geringerer Staubent-
wicklung ein größeres Be-
haglichkeitsempfinden.

Die Temperaturwahl in 
jedem Raum erfolgt mittels 
Raumtemperaturreglern. 
Es ist sichergestellt, dass 
auch bei einer Außentem-

peratur von minus 16 Grad 
in allen beheizten Räumen 
gleichzeitig eine Tempe-
ratur von 20°C und in den 
Bädern von 22°C erreicht 
wird. Zudem erhält jede 
Wohnung eine dezentra-
le Wohnraumlüftung nach 
Lüftungskonzept. Diese ist 
nicht abschaltbar.

Die Kunststoff-Fenster 
sind 3-fach isolierverglast 
und folgen dem Farbkon-
zept des Architekten. Sie 
sind mit Einhand-Dreh-
kipp-Beschlag, rundum-
laufender Dichtung und 
doppeltem Anschlag sowie 
einem Edelstahldrücker 
ausgestattet.

Die Wohnungen sind mit 
Internet, Telefon‐ und TV‐
Anschluss ausgestattet. In-
nerhalb der Wohnung sind 
die Antennenanschlüsse 
mit Koaxialkabel und die 
Telefon‐ und Datenan-
schlüsse mit einem dienst-
neutralen Kommunikati-
onsanschluss installiert. 
Die dienstneutrale Verka-
belung ermöglicht von jeder 
Kommunikationsdose hohe 
Datenraten in Abhängigkeit 
von den am Gebäudestand-
ort verfügbaren Möglich-
keiten. Diese Anschlüsse 
enden an einem zentralen 
Punkt in der Wohnung, der 
für die Montage des Rou-
ters vorgesehen ist.

Die Wohnungen wurden-
nach den Vorgaben der LFS 
eingerichtet: Darin enthal-
ten sind Bett, Sofa, Wohn-
zimmer- sowie Schreib-
tisch, Unterstellkommode, 
Kleiderschrank und Pinn-
wand. 

Küchenzeile

In der Küche sind An-
schlüsse und Abflüsse für 
Spülmaschinen und Spü-
len eingebaut. Dazu sind 
alle Wohnungen mit Mi-
krowelle, Cerankochfel-
dern, Kühlschrank und 
Dunstabzugshaube verse-
hen. Stauraum für Koch- 
utensilien ist vorhanden.

Sanitäre Anlagen

Im Bad wurden alle Wän-
de mit keramischen Wand-
fliesen nach einheitlicher 
Vorgabe raumhoch ver-
fliest. Das wandhängen-
de WC verfügt über einen 
Unterputzspülkasten mit 
Spül-Stopp-Taster, der 
WC-Sitz ist stark belastbar. 
Ein Toilettenpapierhalter 
ist vorhanden.Der Porzell-
anwaschtisch verfügt über 
einen Unterputz-Geruchs-
verschluss, zwei verchrom-
te Eckventile und eine Ein-

Alle Wohnungen sind mit Bett, Sofa, Wohnzimmer- und 
Schreibttisch und Pinnwand ausgestattet. Anschlüsse 
für Router und Fernseher sind vorhanden.

Alle Küchen sind mit ausreichend Stauraum, Kühl-
schrank, Mikrowelle, Cerankochfeld, Spüle und Dunst-
abzughaube ausgestattet. 

hand-Waschtischbatterie 
nach DN 15. Ergänzt wird 
der Waschtisch durch einen 
Kristallspiegel mit geschlif-

Auch die Badräume lassen für die Studenten keine 
Wünsche offen und sind mit modernsten sanitären An-
lagen ausgestattet.

Die Nasszellen mit kera-
mischen Wandfliesen sind 
zimmerhoch gefliest und 
einfach zu reinigen. Das 
WC ist wandhängend und 
mit einem Unterputzspül-
kasten versehen.

Die Anschlüsse enden an einem zentralen Punkt in der 
Wohnung, der für die Montage des Routers vorgesehen 
ist.

fenen Kanten sowie einen 
Handtuchhalter bzw. -ha-
ken für persönliche Gegen-
stände.

Alle Wohnungen verfügen 
über genug Raum zur indi-
viduellen Entfaltung. Auch 
2-Personen-Appartments 
sind vorhanden und wer-
den geschlechtergleich zu-
geteilt.
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Alle Zimmer sind mit einer dezentralen Wohnraumlüftung 
ausgestattet. Diese ist nicht abschaltbar und sorgt auch 
in den Semsterferien ohne Studenten für ein gutes Klima.

Alle Stockwerke verfügen über einen Anschluss für eine 
Waschmaschine, damit auch während der Vorlesungszeit 
Wäsche gewaschen werden kann. 

Im Duschbereich befin-
det sich eine Aufputz-Ein-
hand-Brausebatterie. Die 
Brausegarnitur besteht aus 
Duschstange, verchromtem 
Brauseschlauch, verstell-
barer Handbrause sowie 
einem verchromten Gitter-
korb als Seifenablage. Alle 
Armaturen sind verchromt. 
Gegen Aufpreis ist die 
Nachrüstung einer Dusch-
abtrennung oder das An-
bringen eines Duschvor-
hangs möglich.

Der Duschbereich ist bar-
rierefrei, d.h. bodengleich 
gefliest und mit einem Bo-
denablauf ausgestattet. Die 
Wandkonstruktionen sind 
statisch darauf vorberei-
tet, zusätzliche Haltegriffe 
im Duschbereich aufzu-
nehmen. Auch an der WC-
Anlage können zusätzliche 
Klapphaltegriffe bei Bedarf 
nachgerüstet werden.

Innenliegende Bäder sind 
mit Kleinraumventilatoren 
ausgestattet. Diese verfü-
gen über eine automatische 
Nachlaufzeitschaltung so-
wie eine automatische Ein-
schaltung, wenn der Lüfter 
24 Stunden nicht in Betrieb 
war. Innenliegende WCs er-
halten zudem einen Klein-
raumlüfter mit automati-
scher Nachlaufzeit.

Haustechnik

Besonderes Augenmerk 
legte das Unternehmen auf 
die ökologisch und ökono-
misch ausgerichtete Ener-
gieversorgung in den drei 
Gebäudeteilen.

Die Wärmeversorgung 
der Heizung wird durch 
eine Luft-Wasser-Wärme-

pumpe sichergestellt. Der 
nachgeschaltete Heizkreis 
wird vollautomatisch nach 
Zeit geregelt. 

Der Strom zum Betrieb 
der Wärmepumpe kann 
teilweise durch die geplan-
te PV-Anlage auf den Car-
ports, die zusätzlich Ener-
gie für den Allgemeinstrom 
erzeugen soll, gewonnen 
werden. Die Einspeisung 
und Abrechnung erfolgt 
durch die Stadtwerke Ans-
bach, und wird in einem 
Contractingvertrag gere-
gelt.

Darüber hinaus ist eine 
hauseigene Photovoltaik-
anlage (PV-Anlage) auf den 
Dächern der Carports vor-
gesehen.

In den Wohnungen sind 
Schalter, Steckdosen und 
weitere Installationsge-
räte in Unterputzausfüh-
rung montiert. Die Strom-
zählung erfolgt getrennt 
für jede Wohnung. Die 
Zähleranlage ist im Haus-
anschlussraum unterge-
bracht. Die Montage der 
Lichtschalter erfolgt nach 
DIN 18015.

In jeder Wohnung ist ein 
Sicherungsverteiler zur 
Stromkreisabsicherung 
vorhanden. Die Strom-
kreise für Anschlüsse und 
Installationen sind alle 
grundsätzlich mit einer 
Fehlerstrom-Schutzschal-
tung ausgerüstet.

Der Hauseingang erhält 
formschöne Wandleuchten 
mit Beleuchtungsschaltung 
über Bewegungsmelder. 
Das Treppenhaus erhält 
Wand- bzw. Deckenleuch-
ten, welche aus Sicherheits-
gründen mit Bewegungs-

meldern geschaltet werden. 
Die Ausführung erfolgt 
gemäß der örtlichen Vor-
schriften. Die Technik- und 
Gemeinschaftsräume im 
Erdgeschossbereich wer-
den mit LED-Leuchten be-
leuchtet.

Die Anzahl der Steck-
dosen, Lichtauslässe und 
Lichtschalter richtet sich 
nach den Wohnungsgrö-
ßen und Wohnungstypen. 
Dem gehobenen Standard 
entsprechend sind in aus-
reichender Anzahl Steckdo-
sen, Schalter und Anschlüs-
se vorhanden. So sind für 
die Küche, den Schlaf- und 
Wohnzimmerbereich je-
weils fünf Steckdosen vor-
gesehen.

Die Außenanlage verfügt 
über Außenleuchten, die 
entweder mittels Bewe-
gungsmeldern oder Zeit-
schaltuhren mit Dämme-
rungsschalter geschaltet 
werden.

Aktuelle Belegung

Die Landesfinanzschule 
hat alle Wohnungen bis 
31.12.2028 angemietet – 
mit zwei Optionen zur 
Verlängerung um jeweils 5 
Jahre. Es sind nur noch 
wenige Einheiten als 
Kapitalanlage verfügbar.

Zum Bauträger

Die Firmengeschichte 
von ULLI-Bauträger GmbH 
reicht zurück bis in die Zeit 
der industriellen Revoluti-
on und ist geprägt von ste-
tiger Weiterentwicklung. 
In den vergangenen 150 
Jahren ist das Unterneh-

Gebäude C ist aktuell in der Entstehung und soll zum Jah-
reswechsel einzugsbereit sein. ULLI-Bau und die Partner-
firmen liegen im Zeitplan.                      Fotos: Christoph Ostheimer

Die Freiflächen werden landschaftsgärtnerisch nach ei-
nem Freiflächengestaltungsplan angelegt. Jeder Wohn-
block erhält eine Betonzisterne mit ca. 12 m3 Inhalt.

men von einem regionalen 
Bauunternehmen zu einem 
überregionalen Komplett-
anbieter herangewachsen. 
Die ULLI-Baugruppe steht 
dabei für zeitgemäßes, 
nachhaltiges und innovati-
ves Bauen.

Inzwischen bietet die Fir-
ma ihren Kunden alles aus 
einer Hand: von der Pla-
nung und Projektierung 
über statische Berechnun-
gen und Energieberatung 
bis hin zur Bauausfüh-
rung und schlüsselfertigen 
Übergabe. Die langjähri-
ge Zusammenarbeit mit 
ausgewählten Partnern 
gewährleistet in allen Be-
reichen die bekannte UL-
LI-Bau-Qualität. Vielseitig 
und flexibel führt die Firma 
Aufträge aller Größenord-
nungen aus. Gewerbliche 
wie auch private Kunden 
schätzen die fundierte Be-
ratung, die qualitativ hoch-
wertige Umsetzung und die 
reibungslose, termintreue 
Abwicklung ihrer Projekte.

Heute zählt das Unter-
nehmen  zu den führenden 
Bauunternehmen in Mit-
telfranken. Als Familien-
unternehmen, in dem mitt-
lerweile bereits die dritte 
Generation der Familie 
Muser tätig ist, beschäf-
tigt inzwischen annähernd 
200 Mitarbeiter. Dabei legt 
ULLI-Bau großen Wert auf 
die Ausbildung von Nach-
wuchskräften sowie auf die 
Weiterbildung seiner Mit-
arbeiter. Mit einem hoch-
qualifizierten, erfahrenen 
Team und einer modernen 
technischen Ausstattung 
bietet der Bauträger immer 
höchste Qualität.            Text: pm,co 
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